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als eigener Band erschienen ist. Angesichts einer seit der
Vorauflage 20'1,1[dazu S&S 2.2011, S.55] vertieften Dis-
kussion stiftungsrechtlicher Themen verwundert es
nicht, dass der Umfang von 344 auf 483 Seiten ange-
wachsen ist. Die Autoren beziehen wie üblich klare
Positionen, denen man nicht immer zustimmen muss,
die aber immer klar und gut begründet sind. Besonders
wertvoll sind die Passagen zur Vermögenserhaltung
und -verwaltung, zu den Grenzen der stifterischen Ge-
staltungsfreiheit oder der Organbefugnisse, zur Ver-
brauchsstiftung oder zu den vertraglichen Grundlagen
nichtrechtsfähiger Stiftungen. Und immer werden die
Bezüge der BGB-Normen zum öffentlichen, insb. zum
Gemeinnützigkeitsrecht herausgestellt. Der,,Staudinger
zum Stiftungsrecht" ist ein verlässlicher, anregender
Kommentar auf neuestem Stand, der flir die Behandlung
der Wissenschaft und Praxis Maßstäbe setzt und weit
aus dem üblichen Geschiebe rein referiere der und wie-
derholender Publikationen herausragt. [5]

f inzelne Themen des Stiftungswesens
lwerden in den vonAndricku.a. heraus-
gegebenen Jahresheften behandelt [vgl.
zlletzts&S 2.2016, S.391; sie enthalten die
Vorffäge des jeweiligen Stiftungsrechtsta-
ges an der Ruhr-Universität Bochum. Im
1 1. Jahrgang [6] wurde schwerpunktmäßig
die Refomr des Stiftungsrechts behandelt,
und im vo hergehenden 10. Jahrgang lTl
ging es - fast wie bei einer vorbereiten-
den Vergewisserung der Grundlagen -

um die,,Stiftung in Veränderung". Dabei
zieht sich die Problematik einer strulctu-
rellen Anderung der Stiftung, von Auflö-
sungen und Zusammenlegungen oder
von Möglichkeiten zur Rücklagenbildung
durch beide Bände.

Wie nicht selten bei Sammelwerken fällt die Qualität
der Beiträge durchaus unterschiedlich aus; meist aller-
dings wird ein fachlicher Text geliefert, der mit Nach-
weisen und einem abstract yersehen ist. Die Wiedergabe
des Redemanuskripts oder von knappen Thesen ist die
Ausnahme. In denJahresheften finden sich immer wie-
der Texte, die weiterführende Argumente und anre-
gende Thesen enthalten. Insofern seien fi.ir Band10 die
Überlegungen von Angelo Winkler zu Zukunftspers-
pektiven der Zukunft bzur. von Ralf Klaßmann [zuletzt
S&S RS 1.20131 zur Umschichtungsrücklage [dazu zu-
letzt I(raftsoff/Steinsdörfer, S&S 3.2016, S.30 f.l oder
in Band 77 zum Widerruf des Stiftungsgeschäfts von
Ifurlheinz Muscheler herau gehoben.

ftiner Thematik, die in Literatur und
L Rechtsprechung als unumstritten gilt,
ab er gleichtu ohl nicht s e lbs tverstä ndl ic h i s t,
wird von Michael Maxim Cohen in seiner
rechtsvergleichend angelegten Freibur-
ger Dissertation untersucht: Die Fähig-
keit nicht natürlicher Rechtsträger, also
auch von Stiftungen und anderen juris-
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tischen Personen, eine rechtlich relevante tatsächliche

Herrschaft sposition über einen körperlichen Gegenstand

innezuhaben. Offensichtlich ist, dass dies nur durch deren

Organe, insb. den Vorstand, geschehen kann, weshalb in

diesem Zusammenhang rwar nicht im Gesetz, wohl aber

im allgemeinen juristischen Sprachgebrauch von Organ-

besitz und Organgewahrsam die Rede ist.

Da tatsächliche Sachherrschaft und notwendiger Herr-

schaftswille auseinanderfallen können, muss beides ge-

meinsam ausgeübt werden, was etwa zur Durchsetzung

von Vollstreckungsmaßnahmen wesentlich sein kann.

Insofern bestehen durchaus Missbrauchsmöglichkeiten

und Unklarheiten, die den Autor zu seiner Forderung

veranlassen, zugunsten des Rechtsverkehrs durch ge-

setzgeberische Maßnahmen oder richterliche Rechtsfort-

bildung eine unwiderlegbare Vermutung bezüglich der

Besitz- und Gewahrsamslage vorzusehen. [8]

[1] Bundesverband Deutscher Stiftungen (Hrsg.): Verzeichnis Deut-
scher Stiftungen, Band 1: Stiftungen A- J, Band 2: Stiftungen K- S,
Band 3: Stiftungen T-2, Register, Berlin (Eigenverlag) 9. Aufl. 2017
(4.07e + R 81s S.) 199 € (ISBN 978-3-941368-91-0)

[2] Bundesverband Deutscher Stiftungen (Hrsg.): Zahlen, Daten,
FaKen zum deutschen Stiftungswesen, Berlin (Eigenverlag) 2017

{145 S.) 19,80€ (tSBN 978-3-941368-90-3)

[3] Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen (Hrsg.): DZI Spen-
den-Almana ch 2077 , Berlin (Eigenverlag) 2017 (352 S.) 12,80 €
(r sBN 978-3-e46511-00-7)

[4] Anheier, Helmut K. / Förster, Sarah / Mangold, Janina /
Striebing, Clemens (Hrsg.): Stiftungen in Deutschland 3:
Portraits und Themen, Wiesbaden (Spri nger VS) 2017
(vilt, 179 S.) 29,99 € (ISBN 978-3-658-r.3383-2)

[5] Staudinger, Julius v. (Begr.) / Hüttemann, Rainer / Rawert, Peter
(H rsg.) : Staud in ger Kom menta r zu m Bü rgerlichen Gesetzbuch
m it Einfü h ru ngsgesetz und Nebengesetzen, Buch 1 Allgemei ner
Teit 55 80-89 (Stiftungsrecht), Berlin (Sellier - de Gruyter) 20t7
(xilt, 483 S.) 139,9s€ (t5BN 978-3-8059-1225-9)

[6] Andrick, Bernd /Gantenbrink, Matthias /Janitzki, Axe[/
M uscheter, Karl-H ei nz / Schewe, M arkus (H rsg.): Die Stift u n g -

Jahreshefte zum Stiftungswesen J.1, Frankfurt a. M. u. a. (Lang)

2AL7 QA3 S.)s4,95€ (rSBN 978-3-631-74041-5)

[7] Andrick, Bernd / Gantenbrink, Matthias / Janitzki,Axel/ Musche-
ter, Karl-Heinz /Schewe, Markus (Hrsg.): Die Stiftung - Jahres-
hefte zum Stiftungswesen 10, Frankfurt a. M, u. a. (Lang) 2016
(139 S.) 39,9s€ (rSBN 978-3-63r-71747-7)

[B] Cohen, MichaelMaxim: Organbesitz und Organgewahrsam
(Schriften zum Bürgerlichen Recht451), Bertin
(Duncker & Humblot) 2016 (331 S.) 89,90€
(tsBN 978-3-428-14819-6)

Hinweis: Aufsätze und Bücher zum Themenkreis dieses Fachma-
gazins können gerne an die Redaktion gesandt werden; sie ,,.ierden

im Rahmen der Mögtichkeiten in diese Rubrik aufgenommen. Die
bibliografischen Angaben von ,,Bücher&Aufsätze" sind auch untef
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